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Landeshauptstadt Dresden

Polizeieinsatz in der Innenstadt

Im Zusammenhang mit dem Versammlungsgeschehen in der Dresdner
Innenstadt führte die Polizeidirektion Dresden heute einen Einsatz durch.
Unterstützt wurde sie dabei von Beamten der Bereitschaftspolizei Sachsen.

Gegen 14 Uhr startete eine Versammlung auf dem Neumarkt. Anschließend
führte ein Aufzug der Teilnehmer unter anderem über den Postplatz,
die Wilsdruffer Straße, die Grunaer Straße, die Sachsenallee, die
Albertbrücke und die Wigardstraße bis zum Sarrasanistraße. Dort endete die
Versammlung nach einer Abschlusskundgebung gegen 17:45 Uhr.

Auf der Albertbrücke und Wigardstraße begaben sich mehrere Menschen auf
die Straße, um gegen die Versammlung zu protestieren. Die Polizei sicherte
die Situation ab.

Gegen gegen 14 Uhr versammelten sich die Teilnehmer einer
Gegendemonstration auf dem Neumarkt. Die Menschen brachten ihren
Protest in Hör- und Sichtweite zum Ausdruck.

Entgegen der Teilnehmerprognosen der Veranstalter, nahmen deutlich mehr
Menschen an den Versammlungen teil. Die Polizei zog daraufhin weitere
Kräfte hinzu, um das Versammlungsgeschehen abzusichern. Insbesondere
im Bereich des Sarrasaniestraße trugen die Einsatzbeamten dafür Sorge,
dass es zu keinem Aufeinandertreffen der beiden Gruppierungen kam.
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Im Verlauf des Einsatzes leiteten die Polizeibeamten ein
Ermittlungsverfahren wegen Beleidigung ein.

Insgesamt waren ca. 110 Polizeibeamte im Einsatz. (ml)


